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16 Personen haben nun die 
deutsche Staatsbürger-
schaft.
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EINBÜRGERUNGSFEIER

Dr. Heiner Geißler hat sich 
ins Goldene Buch der Stadt 
Aalen eingetragen.
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WORTGEWALTIG

Geschäftsführer der Woh-
nungsbau Aalen GmbH fei-
erte 25-jähriges Dienstjubi-
läum.                              Seite 4

ROBERT IHL

Neuer Transporter für den 
Aalener Tafelladen überge-
ben.
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AALENER TAFELLADEN

Stadt Aalen sucht Verstär-
kung für Kitas und die Ge-
bäudewirtschaft.
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STELLENANZEIGEN

Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister  
Thilo Rentschler
Am Donnerstag, 28. Juli 2016 ab 14 Uhr 
empfängt Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler Bürgerinnen und Bürger zur 
persönlichen Sprechstunde in seinem 
Amtszimmer im Rathaus.

Um Anmeldung und Angabe des Sach-
verhaltes wird bis zum Montag, 18. Juli 
2016 an das Büro des Oberbürgermeis-
ters unter Telefon: 07361 52-1100 gebe-
ten.

Stadtführung am  
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 16. Juli 
2016, statt. Dr. Günther Eitel durch die histo-
rische Innenstadt. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr vor dem Büro der Tourist-Information, 
Reichsstädter Straße 1. Gäste und Einheimi-
sche sind herzlich willkommen, eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich.

Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei 

Mit den Nachtwächtern 
durch Aalen

Die nächsten Rundgänge finden am Freitag, 
15. Juli 2016, mit Markus Geißer und am 
Samstag, 16. Juli 2016, mit Andreas Koch 
statt. Einheimische und Gäste sind herzlich 
eingeladen, den Nachtwächter auf seiner 
Tour durch die Innenstadt zu begleiten. 
Beginn ist jeweils um 21.30 Uhr am Markt-
brunnen bei der Tourist-Information. Die 
Teilnahmegebühr für Erwachsene beträgt 
zwei Euro, Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre 
sind frei. 

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 13. Juli 2016, 15 Uhr

GEMEINDERATSSITZUNG

Mittwoch, 20. Juli 2016, 14.30 Uhr

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Ausschüssen sind im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler hat in 
der Sitzung des Ausschusses für Umwelt 
und Stadtentwicklung am 7. Juli 2016 ge-
meinsam mit Erstem Bürgermeister Wolf-
gang Steidle über den aktuellen Stand der 
verschiedenen Teilprojekte der Stadt- 
umbaumaßnahme Stadtoval berichtet und 
die voraussichtlichen Kosten erläutert.

„Das Stadtoval ist eines der wichtigsten 
Stadtentwicklungsprojekte der kommen-
den Jahre“ betonte OB Rentschler. „Es ist ei-
ne Herzensangelegenheit für die Verwal-
tungsspitze. Viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus unterschiedlichen Ämtern 
der Stadtverwaltung sind mit diversen The-
men beschäftigt, um aus der ehemaligen 
Bahn- und Gewerbefläche ein modernes 
Stadtquartier für Jung und Alt entwickeln 
zu können. Wir sind auf einem guten Weg 
und ich bin überzeugt, dass sich ab April 
2017 die Kräne für die ersten Hochbauten 
auf dem Stadtoval drehen werden. Wir ha-
ben in einer Kostenschätzung alle Positio-
nen zusammengetragen und den Einnah-
men gegenübergestellt.“

OB Rentschler erklärt, dass diese rund 29 
Mio. Euro über den städtischen Haushalt fi-
nanziert werden müssten. „Man muss aller-
dings beachten, was die Stadt Aalen für die-
sen Betrag im Herzen der Stadt und in 
unmittelbarer Bahnhofsnähe auf 6,5 Hektar 
Fläche alles bekommt: Es entsteht ein kom-
plett neues innovatives Wohn- und Dienst-
leistungsquartier mit 240 hochwertigen 
Wohneinheiten in unmittelbarer Nähe zur 
Altstadt und mit direkter Anbindung an den 
ÖPNV. In dem geplanten Kulturbahnhof 
entsteht eine neue Spielstätte für das Stadt-
theater, neue Räume für die Musikschule, 
drei Orchester, Ballettschule, das Kino am 
Kocher und weitere Vereinsräume. Neue 
Wegebeziehungen ergeben sich von der 
Oststadt in die Innenstadt. Durch die Nähe 
zum Bahnhof, die geplante Kindertages-
stätte des DRK, die Grüne Mitte und den Kul-
turbahnhof wird das Quartier vor allem at-
traktiv für Familien mit Kindern. Wohnraum 

ist knapp in unserer Stadt und wir können 
auf dem Stadtoval einen wertvollen Beitrag 
leisten, um der hohen Nachfrage begegnen 
zu können. Dies ist ein wichtiger Baustein 
für unsere Wohnbauoffensive. Aalen strebt 
auf 70.000 Einwohner zu und wir müssen in 
unserer Stadt den erforderlichen Wohn-
raum bereitstellen.“

Sachstand der einzelnen  
Teilprojekte:

KULTURBAHNHOF

Hier soll ein Schwerpunkt für die Kultur in 
der Stadt gesetzt werden. Die Zusammen-
führung verschiedener Kultureinrichtun-
gen unter einem Dach wird Synergieeffekte 
schaffen, die Kulturarbeit Aalens enorm be-
flügeln und die Bildungslandschaft abrun-
den. Es läuft derzeit die detaillierte Abstim-
mung mit den Nutzern. Es entsteht ein 
Versammlungsraum für 150 bis 250 Men-
schen mitten in der Stadt, der bisher 
schmerzlich vermisst wird und auch Verei-
nen zur Verfügung stehen würde. Auch in 
Zusammenhang mit dem geplanten Hotel 
gibt es gute Ergänzungsmöglichkeiten. Der 
Kulturbahnhof bietet eine besondere Atmo-
sphäre und wäre daher auch eine gute Ad-
resse für Firmenveranstaltungen. Bis Herbst 
soll eine detaillierte Kostenberechnung vor-
gelegt werden. Nach einer ersten Begutach-
tung kann der größte Teil des historischen 
Gebäudes verwendet werden. Eine Einbin-
dung der Bausubstanz kann realisiert wer-
den, wie im preisgekrönten Entwurf des Bü-
ros Ackermann und Raff vorgesehen. Eine 
Vorstellung des Vorentwurfs der Planung ist 
für die Gemeinderatssitzung am 15. Sep-
tember vorgesehen.

FUSSGÄNGERSTEG

Der Steg ist eine wertvolle Wegeverbindung 
für Fußgänger aus dem gesamten Quartier. 
Er stellt den kürzesten Weg in die Stadt dar. 
Für die Investoren auf dem Stadtoval ist der 
Steg sehr wichtig. Mehrere potenzielle In-
vestoren haben bereits signalisiert, sich mit 
einer Umlage am Bau zu beteiligen. Das Bü-
ro Prof. Werner Sobek untersucht momen-
tan die optimale Lage und Anbindung. Das 
VOF-Verfahren soll im Dezember 2016 be-
ginnen.

UNTERFÜHRUNG DÜSSELDORFER STRA-
SSE

Die Unterführung soll sich zu einer attrakti-
ven und effizienten Wegeverbindung wan-
deln. Verschiedene Maßnahmen wurden 
für dieses Ziel bereits begonnen oder in 
Auftrag gegeben. Es wurden z.B. Pflanzen 

im Eingangsbereich zur Bahnhofstraße 
aufgestellt, um den Vorplatz optisch aufzu-
werten. Ein neues Lichtkonzept wurde im 
Juni im Technischen Ausschuss beauftragt. 
Zur Vorbereitung werden Reinigungs- und 
Instandhaltungsarbeiten in der Unterfüh-
rung durchgeführt. Eine finanzielle Beteili-
gung der Deutschen Bahn an der Aufwer-
tung der Unterführung wird angestrebt.

HIRSCHBACHUNTERFÜHRUNG

Zwei Büros wurden im März vom Gemein-
derat mit einer vertiefenden Planung beauf-
tragt. Mit Ergebnissen ist nach den Som-
merferien zu rechnen.

INVESTOREN

Die Stadt ist in sehr positiven Gesprächen 
mit den interessierten Investoren. Alle Bau-
felder waren sehr gut nachgefragt. Mit In-
vestoren auf vier Baufeldern ist die Abstim-
mung so weit, dass eine Vergabe erfolgen 
kann. Mit den übrigen Bewerbern steht die 
Stadt in konkreten Verhandlungen, es müs-
sen noch Detailfragen geklärt werden. Es 
kann davon ausgegangen werden, dass die 
ersten Bauvorhaben im April 2017 begon-
nen werden können.

HOTEL

Im Gemeinderat werden nach der Sommer-
pause Konzepte für ein Hotel vorgestellt. Der 
Verkauf des Baufeldes an einen Investor soll 
nach Möglichkeit noch in diesem Jahr er-
folgen. Geschätzter Baubeginn wäre dann 
ab September 2017. 

GRÜNE MITTE

Die Grünfläche bildet das Herz des neu ent-
stehenden Stadtquartiers. Als verbindender 
öffentlicher Raum verfügt die Parkanlage 
über hohes Freiraumpotenzial und bietet 
Naherholungsfunktionen weit über das 
Stadtoval hinaus. Auf Grundlage des Vor-
entwurfs von Architekt Lohrer wird die Kos-

tenschätzung und der Entwufsplan bis hin 
zur Kostenberechnung weiterbearbeitet.

ERSCHLIESSUNG

In Kürze beginnen die Bauarbeiten für die 
provisorische Schwerlaststrecke. Die Verga-
be der Erschließungsarbeiten wird am 20. 
Juli beschlossen. Gegenüber der Kosten-
schätzung ergeben sich aus der Ausschrei-
bung Einsparungen beim Straßenbau in 
Höhe von 400.000 Euro.

ENTSIEGELUNG

Die Arbeiten können voraussichtlich im 
September abgeschlossen werden. Die Kos-
ten betragen 250.000 Euro mehr als die ur-
sprünglich veranschlagten 2,5 Mio. Euro. 

PFÖRTNERGEBÄUDE

Das Pförtnergebäude soll im Zuge der Er-
schließungsarbeiten abgebrochen werden. 
Der frei werdende Platz kann während der 
Bauphase zur Baustellenlogistik genutzt 
werden. Im Rahmen der späteren Außenge-
staltung sind hier Auto- und Fahrradpark-
plätze vorgesehen. Außerdem soll in diesem 
Bereich ein prominenter Zugang in Rich-
tung des geplanten Kulturbahnhofes ge-
schaffen werden. Die Abbrucharbeiten sind 
für Mitte August vorgesehen.

VERLAGERUNG BAHNTANKSTELLE

Die Deutsche Bahn hat zwei Machbarkeits-
studien im Auftrag der Stadt erstellt. Als 
mögliche Ersatzflächen wurden Standorte 
entlang der Auguste-Kessler-Straße auf Hö-
he Appenwang und im Bereich Ulmer Stra-
ße/Walkstraße untersucht. Die DB wird sich 
an den Verlagerungskosten nicht beteili-
gen. Vorstellbar wäre jedoch eine finanziel-
le Beteiligung an den Kosten für die spätere 
Entsiegelung der momentan noch bahn-
rechtlich gewidmeten Gleisflächen. Hierzu 
wird ein Angebot erarbeitet.

Planungen zum  
Stadtoval laufen rund

ENTWICKLUNG ZU EINEM MODERNEN STADTQUARTIER FÜR JUNG UND ALT

Vor zwei Wochen wurden am Stadtoval des 
Bahnausbesserungswerkes Abbrucharbei-
ten an der Ostfassade und an der Südfassa-
de durchgeführt. Die weiteren Fassaden-
teile wurden von einem Holzbau- 
unternehmen gesichert, damit sie von den 
angrenzenden Bauarbeiten nicht in Mitlei-
denschaft gezogen werden.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler war 
am 5. Juli selbst vor Ort, um sich ein Bild 
vom ehemaligen Ausbesserungswerk und 
dem Ergebnis der Abbrucharbeiten zu ma-
chen. „Zwei Mauern, die zuvor mit Stützen 
gesichert waren, mussten abgebrochen 

werden. Es handelt sich hierbei nur um ei-
nen kleinen Teil des verbliebenen Gebäu-
des. Diese Fassadenteile haben für die wei-
tere Planung des Kulturbahnhofs eine 
untergeordnete Rolle gespielt und die Erhal-
tung hätte einen unverhältnismäßig hohen 
Aufwand verursacht. 

Nach einer Begutachtung durch einen 
Steinmetz und einen Statiker kann damit 
der größte Teil des historischen Gebäudes 
(ca. 95 %) bei der geplanten Nutzung als Kul-
turzentrum verwendet werden. Wir können 
davon ausgehen, dass die Mauern, die jetzt 
noch stehen, in den geplanten Kulturbahn-

hof integriert werden könnten.“ Die Bau-
substanz ist so gut, dass nach den Siche-
rungsmaßnahmen einer Umnutzung wie 
im preisgekrönten Entwurf des Büros 
Ackermann und Raff vorgesehen, nichts 
mehr im Wege stehe.

In Absprache mit dem Planer des Entwurfs 
für einen Kulturbahnhof, Professor Raff, 
bleibt die für das Gebäude charakteristische 
Westfassade mit den signifikanten Bogen-
fenstern, jeweils in einer Dreiergruppe 
symmetrisch übereinander angeordnet, 
bestehen. 

„Die aus Sicherungsgründen notwendigen 
Abbrüche stellen für unseren Entwurf kei-
nerlei Beeinträchtigung dar. Wichtig ist der 
Erhalt der westlichen Giebelwand, da sie das 
Wahrzeichen des neuen Kulturbahnhofs in 
Richtung Westen sein wird und da sie aus 

dem vorbeifahrenden Zug zu sehen sein 
wird“, erläutert Professor Raff. 

DAS KONZEPT

Das geplante Kulturzentrum „Kulturbahn-
hof", das aus dem ehemaligen Bahnausbes-
serungswerk und dem ehemaligen Bahn-
verwaltungsgebäude entstehen soll, soll 
zum Herz des Stadtovals werden. In diesem 
Gebäude sollen neben dem Theater der 
Stadt Aalen, die städtische Musikschule und 
das Kino am Kocher eine neue Heimat fin-
den. Darüber hinaus sollen ein hochwerti-
ger Veranstaltungsbereich sowie Ausstel-
lungsflächen im Foyer entstehen. Firmen 
und Vereine werden die Möglichkeit zur 
Nutzung der Räumlichkeiten für ihre Ver-
sammlungen und auch für Veranstaltun-
gen erhalten. Eine leistungsfähige Gastro-
nomie ist ebenfalls vorgesehen. 

Mauerwerk für geplanten  
Kulturbahnhof ist gesichert

Bewertung Blumen-
schmuckwettbewerb

Am Donnerstag, 14. Juli 2016, werden 
tagsüber die angemeldeten Balkone, Vor-
gärten/ Hauseingänge, Häuserfronten 
und Sonderthemen „Mein kleines Para-
dies“ in den Ortsteilen Wasseralfingen, 
Fachsenfeld und Dewangen bewertet. 

Die angemeldeten Wettbewerbs-Teilneh-
mer aus der Kernstadt, Hofherrnweiler, 
Unterrombach und Unterkochen wer-
den am Freitag, 15. Juli 2016 bewertet. 

Aufgrund der Unwetterschäden auf dem 
Härtsfeld wird in Ebnat und Waldhausen 
die Bewertung auf den 2. August 2016 
nachmittags verschoben. 

Anmeldungen für das Härtsfeld können 
noch bis zum Freitag, 22. Juli 2016 in der 
Tourist-Information im Spionrathaus am 
Markplatz abgegeben oder auch per Post 
an das Amt für Kultur und Tourismus, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen gesendet 
werden.

Foto: Stadt Aalen

Position	 Mio. €
Gesamtaufwand			   43
(u.a. Grunderwerb, Entsiegelung,  

Abbruch, Erschließung, Steg, Unter- 

führungen, Platz- & Grünflächen,   

geplanter Kulturbahnhof, Planungs- 

kosten)

Gesamterlöse		  9,4
(u.a. Grundstückserlöse Wohnen und  

Gewerbe, Investorenbeteiligung Steg)

Zuschüsse	 ca. 5,0

Gesamtsaldo	 ca. 29
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Vortrag: Menschen auf der Flucht - welt-
weit. Mit Mirjam Hitzelberger.
Mittwoch, 13. Juli 2016 | 19 Uhr | Torhaus

Vortrag: Religion und Staat in der ameri-
kanischen Politik. Mit Dr. Karl Dirk Voss.
Dienstag, 19. Juli 2016 | 19 Uhr | Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

Bringsammlung

Fachsenfeld: Kleintierzuchtverein
Samstag, 16. Juli 2016 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Richthofenstraße

Ebnat: Gartenfreunde
Samstag, 16. Juli 2016 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Thurn-und-Taxis-Straße

Waldhausen: Jugendfeuerwehr
Samstag, 16. Juli 2016 | 9 bis 12 Uhr | Grün-
containerstandplatz an der Hochmeister-
straße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Welcome-Festival im Haus 
der Jugend

Am Freitag, 22. und Samstag, 23. Juli 2016 
findet auf dem Gelände des Haus der Ju-
gend erstmals das „Welcome Festival“ statt. 
Allen Gästen ist es freigestellt, in welcher 
Höhe sie die Aktion finanziell unterstützen 
möchten: „pay what you can“!

An beiden Tagen treten Bands und Künstler 
in den Abendstunden auf. Samstagnach-
mittag werden Workshops stattfinden. 
Während der Freitag mit Musik der härteren 
Gangart in Richtung Hardcore, Metalcore 
und überregional bekannten Bands wie A 
TRAITOR LIKE JUDAS, THE GREEN RIVER 
BURIAL oder SHOWYOURTEETH auf-
trumpft, geht es am Samstag etwas ruhiger 
zu. 
Am Samstag finden sich bunt gemischte 
Acts aus dem Bereich Indie, Alternative, 
Rock, Pop wie z.B. FLOWERS IN SYRUP und 
FOXY & THE MOTLEY SYSTEM und DR.
LUCS sowie EDIJ aus dem Bereich Hip-Hop.

Line-Up Freitag: A TRAITOR LIKE JUDAS, 
THE GREEN RIVER BURIAL, SHOWYOUR-
TEETH, BURIED IN THE SKY & TO A HIGH 
DEGREE 

Line-Up Samstag: FLOWERS IN SYRUP, 
FOXY & THE MOTLEY SYSTEM, DR.LUCS, 
ZYLINDERKOPF & EDIJ.

Der Erlös soll dem Freundeskreis Asyl zugu-
te kommen. 

Limesmuseum Aalen

Das Limesmuseum Aalen wird umfassend 
saniert und umgebaut. Außerdem soll mit 
einem Landeszuschuss von 1,5 Mio Euro die 
Dauerausstellung völlig neu gestaltet wer-
den. Ab August wird die bestehende Dauer-
ausstellung abgebaut. Als wichtigstes 
Zweigmuseum des Archäologischen Lan-
desmuseums wird das Museum damit auf 
den neuesten Stand in der Museumsdidak-
tik gebracht.

Nach einem zweistufigen VOF-Verfahren 
wurde im April 2016 das Stuttgarter Büro 
ATELIER BRÜCKNER mit der Neukonzepti-
on der Dauerausstellung beauftragt. Pro-
jektleiterin Alexandra Vassilakou stellte das 
Konzept vor. Für die künftige Präsentation 
sollen Objektinszenierungen, Visualisie-
rungen, Rekonstruktionen und Protagonis-
ten, die Geschichten erzählen, kombiniert 
werden. Besonders ist, dass mit neuer Tech-
nik Geschichte zum Leben erweckt werden 
soll. Die Besucher sollen im Museum 164 Ki-
lometer Limes in Baden-Württemberg ab-
laufen können.

Der Umbau des Limesmuseums wird am 1. 
August 2016 mit der Räumung der Dauer-
ausstellung eingeleitet. Während der Bau-
phase soll bis Dezember 2018 ein Interims-
museum mit wesentlichen Teilen aus der 
bisherigen Dauerausstellung im Erdge-

schoss vom Haus der Stadtgeschichte ein-
gerichtet werden. Das Kastellgelände, die 
Reiterbaracke, der St. Johann-Friedhof und 
die St. Johann Kirche stehen ebenfalls zur 
Verfügung. Das Interimsmuseum soll nach 
den Reichsstädter Tagen eröffnet werden. 
Große Teile der museumspädagogischen 
Programme für Schulklassen können wei-
ter angeboten werden.

Der Ausschuss hat die Planungen zur 
Kenntnis genommen und beschlossen, die 
Eintrittspreise während der Umbauphase 
zu halbieren.

Außenklasse an der  
Kocherburgschule

Der Ausschuss nahm zur Kenntnis, dass 
zum Schuljahr 2016/17 die Außenklasse der 
Jagsttalschule Westhausen an der Kocher-
burgschule Unterkochen als 5. Klasse fort-
geführt wird. Bisher war diese an der Brau-
nenbergschule Wasseralfingen unterge- 
bracht.

Redaktionsstatut für das 
STADTINFO

Der Ausschuss hat dem Gemeinderat ein-
stimmig empfohlen, für Veröffentlichun-
gen im Amtsblatt der Stadt Aalen „STADT-

INFO“ ein Redaktionsstatut zu erlassen. 
Dabei wird als Umsetzung im Rahmen der 
Novellierung der Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg den Fraktionen des Ge-
meinderats und der Ortschaftsräte die Mög-
lichkeit eingeräumt, Mitteilungen mit bis zu 
1.500 Zeichen (Gemeinderat) bzw. 500 Zei-
chen (Ortschaftsräte) im Amtsblatt zu veröf-
fentlichen. Außerdem wird die Karenzzeit 
vor Wahlen, während der Veröffentlichun-
gen von Fraktionen nicht gestattet sind, auf 
drei Monate vor dem ersten Wahltag festge-
legt.

Mobile Eislaufbahn auf dem 
Greutplatz

Die Stadtwerke Aalen wurden vom KBFA mit 
der Bereitstellung einer mobilen Eislauf-
bahn mit Zeltbetrieb auf dem Greutplatz 
vom 10. Dezember 2016 bis 5. März 2017 be-
auftragt. Dafür erhalten die Stadtwerke ei-
nen Zuschuss von 59.500 Euro brutto. Be-
reits seit acht Jahren steht der Bevölkerung 
am bewährten Standort auf dem Greutplatz 
als Ersatz für die Eislaufhalle eine mobile 
Eislaufbahn zur Verfügung. In der letzten 
Saison wurden 29.459 Besucher gezählt, im 
Jahr davor 35.700.

City-Kindertageseinrichtung 
Stadtoval

Empfohlen hat der Ausschuss dem Gemein-
derat, dem Bau einer viergruppigen Kinder-
tageseinrichtung unter der Trägerschaft des 
DRK Kreisverband Aalen e.V. auf dem Bau-
feld 1.1. des Stadtovals zuzustimmen und 
die Einrichtung in den Bedarfsplan der 
Stadt aufzunehmen. Die Einrichtung ist ge-

eignet, den mittels AKITA+ 2025 festgestell-
ten Bedarf im Quartier Galgenberg/Hirsch-
bach/Heide teilweise zu decken. Die 
Verwaltung soll beauftragt werden, mit dem 
DRK einen Kindergartenvertrag zur Förde-
rung der Betriebskosten und Investitions-
kosten auszuhandeln, die Planungen zu 
konkretisieren und einen förderfähigen 
Antrag zur Entscheidung vorzulegen. Die 
voraussichtlichen Mittel sollen im Haus-
haltsplan 2017 und den Folgejahren bereit-
gestellt werden.

Das DRK möchte auf dem Baufeld nicht nur 
eine Kita mit zwei Ü3 und zwei U3-Gruppen 
mit insgesamt ca. 70 Plätzen, sondern auch 
Wohnungen für Beschäftigte und Teile der 
Verwaltung unterbringen. Bauherrin wäre 
das DRK, die Wohnungsbau Aalen GmbH 
soll mit der Baumaßnahme beauftragt wer-
den. 

Annahme von Spenden

DIE ANNAHME VON FOLGENDEN SPEN-
DEN WURDE BESCHLOSSEN:

Munksjö Paper GmbH: 
300 Euro für das Kinderfest Unterkochen.
VR-Bank Aalen eG: 
500 Euro für das Spielzeitheft des Theaters 
der Stadt Aalen.
Temmel Fundraising GmbH: 
2.000 Euro für die Spielzeit 2016/17 des The-
aters der Stadt Aalen.
Lions-Hilfswerk Aalen e.V.: 
2.500 Euro für die Internationale Büche-
recke der Stadtbibliothek Aalen.
Lions-Hilfswerk Aalen e.V.:
13.500 Euro für die Internationale Büche-
recke der Stadtbibliothek Aalen.

Bericht aus dem Kultur-,  
Bildungs- und Finanzausschuss 
vom 6. Juli 2016

„Was gibt es Schöneres – als ein solches 
Fest - gemeinsam mit ganz vielen Freun-
den – eröffnen zu dürfen“, freute sich Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler, als er ge-
meinsam mit Landrat Klaus Pavel und 
Vertretern der christlichen und muslimi-
schen Gemeinden am vergangenen Sams-
tag das 33. Internationale Festival eröffne-
te.

Bei strahlendem Sonnenschein präsentier-
ten sich die Aalener Migrantenvereine bei 
ihren Auftritten auf der Festivalbühne mit 
ihren Folkloregruppen in farbenprächtigen 
Kostümen. An den fast 30 Ständen rund um 
den Gmünder Torplatz und im Verlauf des 
westlichen Stadtgrabens gab es kulinari-
sche Köstlichkeiten aus aller Welt zu probie-
ren. Ein herrlicher Anblick, wie auch OB 
Rentschler bei der Eröffnung betonte, so 
bunt und so vielfältig präsentiere sich der 
Gmünder Torplatz nur während des zweitä-
gigen Festivals.
Landrat Klaus Pavel dankte den Aalener 
Bürgerinnen und Bürgern für dieses geleb-

te Beispiel der Willkommenskultur, die in 
der interkulturellen Stadt Aalen vorherrsche. 
„Flüchtlinge sind in Aalen willkommen.“ 
Pfarrer Bernhard Richter, Pastoralreferent 
Wolfgang Fimpel und Muammer Ermis, Di-
alogbeauftragter der Ditib-Moschee sowie 
Ali Tabas von der Aletivischen Gemeinde 
betonten in ihren Grußworten die große Be-
deutung eines friedlichen und toleranten 
Miteinanders aller Nationalitäten und Reli-
gionsgemeinschaften. 

REIBUNGSLOSER VERLAUF

Auch das 33. Internationale Festival verlief 
friedlich und harmonisch. Der Besucherzu-
spruch war rekordverdächtig, vor allem am 
Samstagabend strömten Besucher aus nah 
und fern auf den Gmünder Torplatz und die 
leckeren Speisen- und Getränkeangebote 
fanden begeisterte Abnehmer. „Ich danke 
allen ehrenamtlich Mitwirkenden vor und 
hinter den Kulissen und Ständen, den Mit-
gliedern der Tanz-, Folkore- und Musik-
gruppen für die abwechslungsreichen und 

interessanten Bühnenauftritte und vor al-
lem bedanke ich mich für dieses deutliche 
Bekenntnis  für eine internationale und 
weltoffene Gemeinschaft  in Aalen. Bei uns 
leben Menschen aus über 100 Nationen und 

wir praktizieren ein friedliches und toleran-
tes Zusammenleben“, freute sich der Ober-
bürgermeister über den reibungslosen Ver-
lauf und die positive Resonanz auf eines  der 
„schönsten Innenstadtfeste.“

STADT UND VEREINE FEIERN DAS 33. INTERNATIONALE FESTIVAL AUF DEM GMÜNDER TORPLATZ

Die Welt daheim in Aalen	

Oberbürgermeister Thilo Rentschler eröffnete gemeinsam mit Landrat Klaus Pavel (rechts) und Pfarrer 

Bernhard Richter das 33. Internationale Festival. 				              Foto: Stadt Aalen

Die Stadtverwaltung hatte im Frühjahr 
2015 eine Mehrfachbeauftragung zum Bau 
von Werkstatträumen, einer Lehrküche, ei-
ner Sporthalle und einer Schulcafeteria 
durchgeführt. Im November 2015 hatte der 
Technische Ausschuss des Gemeinderats 
die Planung von Liebel/Architekten favori-
siert und dem Büro den Bauauftrag erteilt.

Während der Planung ergaben die Untersu-
chungen des Bestandsgebäudes jedoch, 

dass die bestehende Tragkonstruktion nur 
bedingt für die vorgesehene Umnutzung 
geeignet sei, so Architekt Bernd Liebel. Zu-
sätzliche Brandschutzmassnahmen sowie 
Schallschutzmassnahmen seien erforder-
lich. Ebenso erfülle die Tragkonstruktion 
nicht die gegenwärtigen Anforderungen an 
den Brandschutz.

Das Büro Liebel/Architekten erarbeitete da-
raufhin und unter Berücksichtigung der 

neuen Erkenntnisse verschiedene Varian-
ten mit einem Kostenbudget von 3,0 bis 4,3 
Mio Euro. Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler betont, dass die anspruchsvolle Auf-
gabe vom Architekturbüro sehr gut gelöst 
wurde und die Kostenberechnungen abso-
lut solide waren. 

Wegen der neuen Anforderungen und der 
damit verbundenen Kosten hat sich die 
Stadt Aalen nun aber für eine ganz andere 
Lösung entschieden: 

„Wir haben uns von der ursprünglichen In-

tention verabschiedet, alles in und um die 
Max-Eyth-Halle unterzubringen. Im Rah-
men der Generalsanierung der Schule hat es 
sich herausgestellt, dass es sinnvoll wäre, 
diese Fläche zu nutzen. Hier können Syner-
gien genutzt werden, da die Räumlichkeiten 
sehr gut geeignet und bereits barrierefrei 
erschlossen sind. Daraus eröffnen sich neue 
Möglichkeiten und dies entzerrt die unter-
schiedlichen Nutzungen wie Werken, 
Schulunterricht und Essensversorgung", er-
klärt OB Rentschler.

Schulzentrum Galgenberg

Im Vorfeld des Internationalen Festivals 
fand am vergangenen Samstagnachmittag 
im  Aalener Rathausfoyer die Einbürge-
rungsfeier des Ostalbkreises und der Stadt 
Aalen statt. 16 Personen aus unterschiedli-
chen Ländern haben sich dazu entschlos-
sen, die deutsche Staatsbürgerschaft anzu-
nehmen. In Anwesenheit zahlreicher 
Vertreter der Aalener Migrantenvereine 
und der Fraktionsvorsitzenden Thomas 
Wagenblast (CDU), Hermann Schludi (SPD), 
Thomas Rühl (FW), die Ortsvorsteher Jür-
gen Opferkuch und Heidi Matzik und wei-
tere und Mitglieder des Gemeinderats, 
überreichten Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler und Landrat Klaus Pavel die 
Einbürgerungsurkunden.

Die Einbürgerung bedeute weitaus mehr, 
als nur die Aushändigung einer Urkunde, 
sie sei vielmehr ein Bekenntnis für eine ge-
meinsame Zukunft in Aalen und im Ostalb-
kreis, betonten der OB und der Landrat in 
ihren Grußworten. Der Festakt soll zukünf-
tig jährlich im Rahmen des Internationalen 
Festivals begangen werden, gab OB Rent-
schler am Rande der Veranstaltung be-
kannt. Die musikalische Umrahmung der 
Feier übernahm der Spielmannszug der 
Feuerwehr Aalen. Im Anschluss an die Fei-
erlichkeiten lud die Stadt Aalen die Neubür-
gerinnen und -bürger zu einem Stehemp-
fang ein.

Feierliche Einbürgerungsfeier im 
Rathausfoyer

Foto: Stadt Aalen

LANDRAT KLAUS PAVEL UND OBERBÜRGERMEISTER THILO RENTSCHLER ÜBERGEBEN URKUNDEN

Parken in Aalen –  
einfach und  
preiswert

Die Rathaus-Tiefgarage ist 
derzeit wegen Generalsanierung ge-
sperrt. Aus diesem Grund stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern der Innen-
stadt bis Juli am Samstag zusätzliche 
Parkangebote zur Verfügung.

TIEFGARAGE LANDRATSAMT 
OSTALBKREIS: 

Geöffnet:
Samstags von 8 bis 18 Uhr. 
Kostenlos samstags von 14 bis 18 Uhr. 
Kosten außerhalb dieses Zeitraums:  
15 Minuten 20 Cent, 60 Minuten 1 Euro, 
105 Minuten 2 Euro, 150 Minuten 3 Euro.
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Energie- und Klimaschutz-
bericht 2015

Der Ausschuss hat den Energie- und Klima-
schutzbericht für das vergangene Jahr zur 
Kenntnis genommen. In dem Bericht wird 
die Entwicklung des Energieverbrauchs, der 
Energiekosten und der CO2-Emissionen 
städtischer Liegenschaften zwischen 2005 
und 2015 sowie im Basisjahr 1992 darge-
stellt. Die Stadt verfolgt als Mitglied im 
Klimabündnis und zertifizierte European-
Energy-Award-Kommune die Erreichung 
bzw. Umsetzung der im integrierten Klima-
schutzkonzept verankerten Ziele und Maß-
nahmen sowie die Energie- und Klima-
schutzziele von Bund und Land. Die Stadt 
Aalen ist dabei auf einem guten Weg. Die 
Anstrengungen wurden Ende 2015 durch 
die dritte Auszeichnung mit dem European 
Energy Award belohnt.

AUSZÜGE AUS DEM BERICHT: 

•	 Die Gesamtkosten für Strom, Gas,  
	 Wärmeerzeugung, Wasser, Kraft-Wär- 

	 me-Kopplung und Öl konnten seit 2010  
	 von 3,7 Mio. auf 3 Mio. Euro gesenkt  
	 werden. 
•	 Der Verbrauch für Heizenergie konnte seit  
	 2005 von 22.400 auf 16.400 MWh gesenkt  
	 werden. 
•	 Mit einem Anteil von 72 Prozent sind  
	 Schulen, Kindertagesstätten und Hallen  
	 die größten Wärmeabnehmer. Dadurch  
	 birgt dieser Sektor das größte Energieein- 
	 sparpotenzial und das städtische Schul- 
	 bausanierungsprogramm spielt eine  
	 wichtige Rolle.
•	 CO2-Emissionen durch Heizenergie  
	 konnten seit dem Jahr 1992 (7.300  
	 Tonnen) mehr als halbiert werden bis ins  
	 Jahr 2015 (3.470 Tonnen)

Geplante Maßnahmen sind unter anderem 
die Fortschreibung der Energieleitlinie mit 
Einführung eines Monitorings, Fortfüh-
rung fifty-fifty-Projekt mit Schulen, Evalua-
tion von Standorten für Fotovoltaik & Solar-
thermie, Untersuchung kommunaler 
Liegenschaften in Bezug auf technische 
Optimierung und Einsparpotenziale.

Beschluss zum Ergebnisbe-
richt VEP 2030

Einstimmig wurde an den Gemeinderat 
empfohlen, den Ergebnisbericht zum Ver-
kehrsentwicklungsplan 2030 / Mobilitäts-
konzept mit Stand 4. März 2016 als Rahmen-
plan für die weitere Umsetzung und 
Maßnahmenplanung zugrunde zu legen. 
Weiter wurde empfohlen, dass als klimapo-
litische Zielvorgabe die Förderung des Um-
weltverbundes sowie die Verminderung der 
Lärm- und Schadstoffbelastungen in An-
lehnung an das Planungsszenario 2 zur 
Grundlage der Verkehrpolitik gemacht wer-
den sollen.

Der Abschlussbericht ist das Ergebnis eines 
knapp vierjährigen Diskussionsvorgangs 
zwischen Gutachter, Stadtverwaltung, poli-
tischen Vertretungen, Agendagruppen und 
der Öffentlichkeit. Er zeigt der Stadt Aalen 
eine Entwicklungslinie bis in das Jahr 2030 
auf mit Aufgaben, die zu bewältigen sind, 
Maßnahmen, die empfohlen werden und 
Entwicklungszielen, die erreicht werden 
können. Auch bei der prognostizierten Be-
völkerungszunahme auf 70.000 Einwohner 
behält er seine Gültigkeit und begleitet die 
weitere Stadtentwicklung.

Der Verkehrsentwicklungsplan dient als 
Mobilitätskonzept und strategischer Rah-
menplan, der die Richtung der Verkehrspla-

nung der Stadt in den nächsten Jahren auf-
zeigt. Es wurden Maßnahmen für alle 
Verkehrsarten aufgenommen. Das erklärte 
politische Ziel soll es sein, die Anstrengun-
gen zur Verbesserung des Modal Splits im 
Umweltverbund gemäß dem Planungssze-
nario 2 voranzutreiben, sodass im Jahre 
2030 49 Prozent aller täglichen Wege der 
Haushaltsbevölkerung auf den Umweltver-
bund entfallen. Im Planungsszenario 1 sind 
Maßnahmen enthalten, die verkehrlich 
wirksam sind, aber in Politik und Bevölke-
rung durchaus kontrovers diskutiert wer-
den, z.B. Anschluss Hammerstadt an die 
Westumgehung, die Durchmesserlinien im 
ÖPNV oder einzelne Radwegeverbindun-
gen.

Ökologische Verbesserungs-
maßnahme am Kocher

Einstimmig beschlossen wurde vom Aus-
schuss, dem ökologischen Umbau des Ko-
chers nördlich von Wasseralfingen vom 
Wehr der Heimatsmühle bis zur Hofwiesen-
straße, vorbehaltlich der Bewilligung des 
Landeszuschusses zuzustimmen. Der Bau 
des Umgehungsgerinnes soll dieses Jahr 
beginnen, die Maßnahmen südlich davon 
mit Rechtskraft des Bebauungsplans Maier-
gasse in Verbindung mit den Erschlie-
ßungsarbeiten. 

Im Zusammenhang mit dem geplanten 
Baugebiet Maiergasse soll eine ökologische 
Verbesserung des Kochers geschaffen wer-
den. In diesem Bereich befindet sich der Ko-
cher im Einstaubereich des Wehrs der Hei-
matsmühle mit geringer Strömung und 
relativ verarmter Fauna. Die Durchgängig-
keit des Gewässers für Fische und andere 
Gewässerorganismen wird durch die Wehr-
anlage unterbrochen. Die Planung des In-
genieurbüros Hydrotec, Essen sieht vor, an-
stelle einer Aufstiegsrampe für Fische ein 
rund 320 Meter langgestrecktes Umge-
hungsgerinne vom Unterwasser des Wehrs 
bis ins Oberwasser herzustellen. Dieses 
neue Bachbett soll mändrierend verlaufen, 
eine Mindestwassermenge von 200 Liter 
pro Sekunde abführen und ist somit für Fi-
sche leicht durchwanderbar.

Der Fußweg von und nach Hofen entlang 
dem Unterwasser bleibt erhalten und über-
quert das neue Bachbett mit einer Fußgän-
gerbrücke, die vor mehreren Jahren bei der 
Kleingartenanlage in Unterkochen abge-
baut wurde. Diese wird wieder hergerichtet 
und an dieser Stelle eingebaut.

Der Anteil der Stadt Aalen für das Umge-
hungsgerinne an den Gesamtkosten von 
363.000 Euro beträgt 48.000 Euro. Die Kos-
ten für die ökologische Ausgleichsmaßnah-
me südlich des Umgehungsgerinnes betra-
gen 130.000 Euro.

Bericht aus dem Ausschuss für 
Umwelt und Stadtentwicklung 
vom 7. Juli 2016

Mit zahlreichen Ehrengästen feierte der 
DRK-Kreisverband Aalen am vergangenen 
Donnerstagabend sein 150-jähriges Beste-
hen mit einem großen Festabend in der Aa-

lener Stadthalle. Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler überbrachte die herzlichsten 
Glückwünsche der Stadt zum runden Ge-
burtstag. 

Weitere Grußworte sprachen Dr. Lorenz 
Menz, Präsident des DRK-Landesverbandes, 
Landrat Klaus Pavel für den Ostalbkreis und 
Landtagsabgeordneter Winfried Mack. Der 
Präsident des Roten Kreuzes, Dr. Rudolf Sei-
ters, hielt die Festrede und sprach über die 
Geschichte des Roten Kreuzes im Wandel 
der Zeiten. 

OB Rentschler betonte, wie stolz er auf den 
„mutmaßlich größten Kreisverband in Ba-
den-Württemberg sei“. Er lobte das große 
Reservoir an ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern. Neben den Hauptamtlichen 
setzten sich gerade die vielen  Ehrenamtli-
chen in besonderer Weise in ihrer Freizeit 
für den Dienst am Nächsten ein. „Sie neh-
men die Dinge in die Hand, Sie warten nicht 
ab - getreu Ihrem Leitmotiv „Aus Liebe zum 
Menschen“, würdigte der OB die Bedeutung 
des DRK-Kreisverbandes für die Stadt Aalen 
und ihre Bürgerinnen und Bürger.

Er dankte dem Vorstandsteam des Kreisver-
bandes, an der Spitze Dr. Eberhard Schwer-
dtner sowie Helmut Bezler und den Bürger-
meistern Dr. Bühler und Manfred Fischer 
sowie dem Kreisgeschäftsführer Matthias 
Wagner für ihr Engagement.

Dr. Rudolf Seiters trug sich in das Goldene 
Buch der Stadt Aalen ein.

GROSSER FESTAKT IN DER AALENER STADTHALLE

OB gratuliert dem DRK-Kreisver-
band Aalen zum 150. Geburtstag

Oberbürgermeister a. D. Ulrich Pfeifle, Landrat Klaus Pavel, OB Thilo Rentschler, Dr. Rudolf Seiters (sit-

zend), Dr. Lorenz Menz, Dr. Eberhard Schwerdtner, Gustav Wabro und Winfried Mack.      Foto: Stadt Aalen

Das Aalener Rathausfoyer platzte am ver-
gangenen Donnerstag aus allen Nähten, als 
der ehemalige Bundesminister für Jugend, 
Familie und Gesundheit Dr. Heiner Geißler, 
sein aktuelles Buch „Was müsste Luther 
heute sagen?“ im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „wortgewaltig“ vorstellte.

Trotz des um 21 Uhr anstehenden Fußball-
spieles mit der deutschen Mannschaft war 
im Rathausfoyer kein freier Sitzplatz zu fin-
den und das Publikum lauschte gebannt 
dem Vortrag des ehemaligen katholischen 
Jesuitenschülers Geißler, der sich in seinem 
Vortrag durchaus kritisch mit Leben und 
Werk Luthers auseinandersetzte. Dabei 
scheute er sich nicht, auch zu aktuellen po-
litischen und gesellschaftlichen Themen 
Stellung zu beziehen, wie zum Beispiel zur 
Reform des Sexualstrafrechtes oder der Dis-
kriminierung von Frauen in den großen 
Weltreligionen. 
Auf Wunsch des Buchautors war die Veran-
staltung um eine Stunde vorverlegt worden, 

so dass Publikum und Referent rechtzeitig 
zum Anpfiff des Halbfinal-Spiels fertig wa-
ren. Geißler ließ es sich nicht nehmen, im 
Anschluss an seinen Vortrag Fragen aus 
dem Publikum zu beantworten und Sig-
nierwünsche zu erfüllen.

EINTRAG INS GOLDENE BUCH

Mit viel Beifall belohnte das Publikum den 
86-jährigen für seinen Vortrag und seine 
Statements. „Wir sind jetzt nicht nur Luther-
Fans, sondern vor allem Heiner Geißler-
Fans geworden“, dankte der Erste Bürger-
meister Wolfgang Steidle dem prominenten 
Gast für sein Kommen und begleitete ihn 
anschließend in die Stadthalle, wo ihn 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler und Dr. 
Eberhard Schwerdtner, Kreisverbandsvor-
sitzender, beim Festakt zum 150-jährigen 
Bestehen des DRK-Kreisverbandes herzlich 
willkommen hießen.  Im Anschluss trug 
sich Heiner Geißler in das Goldene Buch der 
Stadt Aalen ein. 

ABSCHLUSS DER REIHE „WORTGEWALTIG“

Heiner Geißler liest im Rathaus-
foyer „wortgewaltig“

v.l.n.r. Staatssekretär a. D. Gustav Wabro, Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle, Landtagsabgeordneter 

Winfried Mack, Oberbürgermeister Thilo Rentschler und Dr. Heiner Geißler. 	            Foto: Stadt Aalen

Brot backen im Interkulturel-
len Garten Aalen

Die Projektgruppe Interkultureller Garten 
bietet am Samstag, 16. Juli 2016, 12 bis 15 
Uhr allen Interessierten an, Brot mit eige-
nem Teig im Holzbackofen zu backen. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter Telefon: 
07361 32189.

Märchen vom Wachsen und 
Gedeihen im Interkulturellen 
Garten Aalen

Mit den Märchenerzählerinnen Helga 
Schwarting und Carmen Stumpf am Sams-
tag, 16. Juli 2016 um 17 Uhr. Musikalisch 
umrahmt wird die Veranstaltung von Man 
Pfeiffer. Im Anschluss gibt es kulinarische 
Köstlichkeiten. 

„Tag der kleinen Forscher“ im 
Interkulturellen Garten

Staunen, erleben, neugierig werden. Kannst 
du Wasser von einem zum anderen Ort 
transportieren, fährt dein Boot mit Sonnen-
kraft und was isst eigentlich ein Regen-
wurm? Komme am Mittwoch, 20. Juli 2016 
von 14.30 bis 16.30 Uhr in den Interkulturel-
len Garten hinter dem Hirschbachfreibad 
zum „Tag der kleinen Forscher“ und versu-
che und forsche mit explorhino - der Werk-
statt der jungen Forscher an der Hochschu-
le Aalen. Alle von drei bis zehn Jahre alten 

Kinder sind herzlich eingeladen. Zum „Tag 
der kleinen Forscher“ im Interkulturellen 
Garten, sind natürlich auch interessierte El-
tern eingeladen „mit“ zu forschen und zu 
experimentieren. Außer guter Laune, wet-
tergerechter Kleidung, die gegebenenfalls 
schmutzig werden darf, und etwas zu trin-
ken, wird nichts weiter benötigt. 

Rollator-Training für die per-
sönliche Sicherheit 

MITTWOCH, 3. AUGUST 2016 IN HOF-
HERRNWEILER

Der Rollator soll ein Hilfsmittel für ältere und 
behinderte Menschen sein. Damit er eine 
wirkliche Hilfe sein kann, bedarf es eines si-
cheren Umgangs mit dem Rollator. Kennen 
wir doch Bilder aus dem Alltag, in denen 
sich die Benutzer sichtlich mühen, den Rol-
lator als Hilfe zur Fortbewegung einzuset-
zen. Sei es an Stufen, Steigungen oder beim 
Einstieg in den Bus. Ein kostenloses Rolla-
tor-Training lädt interessierte betroffene 
Menschen ein, den Umgang mit diesem 
Gerät im Alltag zu schulen.

Bereits zum dritten Mal wird in Aalen ein 
Rollator-Training für Interessierte angebo-
ten. Nach Unterkochen und Wasseralfin-
gen/Hofen im letzten Jahr ist der Veranstal-
tungsort nun in Hofherrnweiler. Die TSG 
Hofherrnweiler hat den Veranstaltern - der 
Agenda-Gruppe „Aalen barrierefrei“ und 
dem Stadt-Seniorenrat - ihre Halle für ein 
Rollator-Training zur Verfügung gestellt. 

Nach einem Vortrag der Ver-
kehrswacht über die Verhal-
tensweisen mit dem Rollator 
in verschiedenen Verkehrssi-
tuationen werden die Teil-
nehmer in kleine Gruppen 
eingeteilt und können unter 
Anleitung an verschiedenen 
Stationen Alltagssituationen 
üben. Das wäre z.B. der Einstieg in einen 
von der OVA kostenlos zur Verfügung ge-
stellten Bus und die Bewältigung eines Par-
cours, der von der Verkehrswacht betreut 
wird. Des Weiteren gibt Physiotherapeutin 
Maritta Böhme wertvolle Hinweise zur kor-
rekten Körperhaltung und das Sanitätshaus 
„Am Regenbaum“ ist für den technischen 
Service der Rollatoren zuständig. Zum Ab-
schluss des Nachmittags können sich die 
Teilnehmer mit Kaffee, Kuchen und Brezeln 
stärken.

Wer möchte, kann mit dem Bus kostenlos 
zum Training fahren: Abfahrt um 13.30 Uhr 
am Gmünder Torplatz, Rückfahrt gegen 
16.45 Uhr. Die Teilnehmerzahl ist auf max. 
20 Personen begrenzt. Anmeldungen wer-
den bis zum Anmeldeschluss am Mittwoch, 
27. Juli 2016 erbeten: Telefon: 07361 5070, E-
Mail ssr.aalen@online.de 

Gerne können auch Senioren teilnehmen, 
die aktuell noch keinen Rollator haben und 
sich in absehbarer Zeit einen anschaffen 
möchten. Die hierfür benötigten Rollatoren 
werden von dem anwesenden Sanitätshaus 
für das Training zur Verfügung gestellt.

LOKALE AGENDA
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Am Donnerstag, 23. Juni 2016 konnte 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler über 
100 geladene Gäste im Kinopark Aalen be-
grüßen. Neben den Mitarbeiterinnen aus 
den fünf städtischen Kindergärten waren 
die Kooperationspartner der Kitas, die im 
Bereich der Kinderbetreuung tätigen Mit-
arbeiter aus der Stadtverwaltung und die 
Vertreter der kommunalen Gremien einge-
laden. 

Oberbürgermeister Rentschler eröffnete 
den Abend mit einem Grußwort, in diesem 
ging er unter anderem auf die noch junge 
Geschichte der städtischen Kinderbetreu-
ung ein:

Im September 1990 wurde die erste städti-
sche Kita eröffnet, damals noch in einer 
ehemaligen Alfing-Villa in der Wilhelms-
straße, weitere folgten:

•	 Eröffnung Kita Hokuspokus		
	 September 1990
•	 Eröffnung Kita Milanweg 		
	 September 1992
•	 Eröffnung Kita Zochental 		
	 September 1993
•	 Eröffnung Kita Scheurenfeld 		
	 September 1994
•	 Eröffnung Kita Greut 			 
	 September 1996 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler ging in 
seinem Grußwort außerdem auf die Verän-
derungen der Kinderbetreuungslandschaft 
in den vergangenen 25 Jahren ein, insbe-
sondere auf die letzten 15 Jahren. Neben der 
Implementierung der Kita als Bildungsort 
mussten die Teams weitere Veränderungs-
prozesse mit gestalten, wie etwa die Einfüh-
rung von U3-Betreuung, Ganztagsangebo-
ten und ersten inklusiven Betreuungs- 

settings. In aktuell fünf städtischen Ein-
richtungen der Kinderbetreuung werden 
311 Kindern von 65 Mitarbeiterinnen und 
einem Mitarbeiter betreut.

Als Gast und Referentin konnte Frau Dr. Do-
nata Elschenbroich, Kindheitsforscherin 
und Filmautorin gewonnen werden, welche 
ihren Film „Vom Helfen“ in einer Erstaus-
strahlung selbst vorstellte.

In den Filmen Elschenbroichs geht es um 
vielfältige Bildungsfragen aus dem Alltag, 
„Warum können schon ungarische Klein-
kinder dutzende Lieder singen?“ „Wie bringt 
sich ein malaysisches Kind Mathematik 
bei?“ „Wieso lesen in Israel schon Vierjähri-
ge?“ „Und warum haben japanische Erzie-
herinnen den gesellschaftlichen Status von 
Professoren?“ Das sind nur einige Fragen, 
denen die heute Anfang 70-Jährige in den 
letzten Jahrzehnten nachgegangen ist. Mit 
ihrem Pädagogik-Klassiker "Das Weltwis-
sen der Siebenjährigen" hat Donata El-
schenbroich zudem einen vielbeachteten 
Kanon aufgestellt mit einer Liste von Ant-
worten auf die Fragen: Welche Erfahrungen 
wollen wir unseren Kindern ermöglichen 
und was sollte ein siebenjähriges Kind erlebt 
haben?

Der neue Film von Dr. Donata Elschenbro-
ich „Vom Helfen“ beobachtet die spontane 
Kooperationsbereitschaft von Kindern im 
Krippenalter bis in die Schulzeit. Er zeigt an 
Beispielen aus Indien, aus einigen afrikani-
schen Ländern und aus Deutschland, wie 
das Helfenwollen der Kinder von Erwachse-
nen erkannt wird, und wie es in einem er-
weiterten Bildungsverständnis unterstützt 
werden kann.

RÜCKBLICK FESTABEND

25 Jahre städtische Kindertagesstätten

Bildunterschrift: v.l.n.r. Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann, Daniela Pitl, Dr. Donata Elschenbroich, 

Nicole Haas, Tatjana Kohn, Carolin Strobel, Nicole Strobel, Dorothee Holl, Katja Stark (Leiterin vom Amt 

für Soziales, Jugend und Familie). 					                Foto: Stadt Aalen

Der Geschäftsführer der Wohnungsbau Aa-
len GmbH, Robert Ihl, feierte am 1. Juli sein 
25-jähriges Dienstjubiläum. Oberbürger-
meister Thilo Rentschler überbrachte seine 
Glückwünsche und überreichte einen gu-
ten Tropfen Wein. „Ich gratuliere Ihnen 
herzlich zur Silberhochzeit mit unserer 
Tochtergesellschaft. Die Zusammenarbeit 
mit Ihnen hat sich seit Jahrzehnten bestens 
bewährt und wir schätzen Sie als sehr er-
fahrenen Geschäftsführer an der Spitze. Ich 
freue mich, dass wir kürzlich den Vertrag 
mit Ihnen um weitere fünf Jahre verlängern 
konnten. Damit ist Kontinuität gewährleis-
tet und wir können gemeinsam an den Zie-
len weiterarbeiten, dringend benötigten 
Wohnraum bereitzustellen und die Heraus-
forderungen im Sozialwohnungsbau zu be-
wältigen.“

Robert Ihl

•	 63 Jahre
•	 Verheiratet, 2 Kinder
•	 Seit 1984 bei der Wohnungsbau Aalen
•	 Geschäftsführer seit 1.7.1991
•	 Gelernter Kaufmann, Betriebswirt,  
	 Bilanzbuchhalter und Master of Corpo- 
	 rate Real Estate
•	 Seit seiner Tätigkeit als Geschäftsführer  
	 stieg die Mitarbeiterzahl von 5 auf derzeit  
	 30 Mitarbeiter
•	 Gleichzeitig hat sich die Bilanzsumme in  
	 dieser Zeit von 16 auf rund 65 Mio. Euro  
	 erhöht
•	 Vorstand des Jugendwerks Aalen und ge- 
	 meinsam mit Siegfried Staiger für 414  
	 Studentenwohnungen verantwortlich

25-jähriges Dienstjubiläum von 
Geschäftsführer Robert Ihl

Oberbürgermeister Thilo Rentschler gratuliert dem Geschäftsführer der Wohnungsbau Aalen GmbH, 

Robert Ihl. 							                  Foto: Stadt Aalen

In der Gemeinschaftsunterkunft in der 
ehemaligen Hofackerschule wurde dem 
ADFC von der Stadt Aalen ein Raum für die 
Einrichtung einer Fahrradwerkstatt zur 
Verfügung gestellt. Hier werden für und 
mit Flüchtlingen gebrauchte Fahrräder re-
pariert und an Flüchtlinge und sozial be-
nachteiligte Personen verkauft. Finanziell 
unterstützt wird das Projekt unter anderem 
vom Lions-Club Aalen.

Bei der offiziellen Einweihung der Fahrrad-
werkstatt war OB Rentschler beeindruckt 
von den neuen Räumlichkeiten. „Kompli-
ment zu dieser ansprechenden Werkstatt, 
hier kann sehr gut gearbeitet werden. Für 
Flüchtlinge gehört es nach der sicheren An-
kunft dazu, am Leben auch teilhaben zu 
können. Es hilft dabei, wenn sie durch ein 
Fahrrad mobiler sind. In der Hofackerschu-

le haben wir den idealen Standort mitten in 
der Stadt gefunden, um für und mit Flücht-
lingen gebrauchte Fahrräder zu reparieren.  
Das Projekt leistet einen Beitrag, damit Inte-
gration gelingen kann. Vielen Dank an die 
Motoren dieses Projektes, an die ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer, an den Ge-
meinderat und an alle weiteren Unterstützer 
und Förderer.“

Landrat Pavel bedankte sich für das Ein-
bringen mit Talenten und Fähigkeiten. „In-
tegration muss bei uns gelingen auf kom-
munaler Ebene. In den letzten anderthalb 
Jahren hat die Zahl der Flüchtlinge zuge-
nommen und das ehrenamtliche Engage-
ment ist eine enorme Errungenschaft. Sie 
kümmern sich darum und investieren Ihre 
Zeit, dass die Fahrräder wieder funktionie-
ren und verkehrssicher sind. Dafür danke 

ich Ihnen und wünsche viel Freude bei ih-
rer wertvollen Arbeit hier.“

Prof. Holger Held erklärte, dass der Lions 
Club in diesem Jahr einen Schwerpunkt auf 
Migration und Integration setze. „Es ist be-
wundernswert, wie Stadt und Ostalbkreis 
die Herausforderung annehmen. Die Eh-
renamtlichen sind mit Euphorie und Lei-
denschaft dabei. Diese sinnvolle Sache un-
terstützen wir gerne und überreichen einen 
Scheck über 1.000 Euro für Werkzeuge und 
Zubehör als Dank für das Engagement.“

HINTERGRUND

In der Fahrradwerkstatt werden für und mit 
Flüchtlingen gebrauchte Fahrräder repariert 
und für einen geringen Betrag an Flüchtlin-
ge und sozial benachteiligte Personen ver-
kauft. Dadurch wird Flüchtlingen die Mög-
lichkeit gegeben, mobil zu sein. Unter 
Anleitung wird ihnen gezeigt, wie sie klei-
nere Reparaturen selbst durchführen kön-
nen. Dadurch wird ihnen eine Beschäfti-
gungsmöglichkeit eingeräumt. 

Die Idee geht in den Herbst 2013 zurück, als 
darauf hingewiesen wurde, dass Kinder des 
Flüchtlingsheimes in der Taunusstraße in 
Wasseralfingen mit nicht verkehrssicheren 
Fahrrädern unterwegs sind. Daraufhin 
wurde vom ADFC im Keller der Unterkunft 
eine Werkstatt eingerichtet. Da es keine 
Heizung oder Waschmöglichkeiten gab 
und aufgrund der beengten Verhältnisse 
keine Lagerungsmöglichkeiten, wurde ein 
neuer Raum gesucht. Im Raum in der ehe-
maligen Hofackerschule gibt es nun genü-
gend Abstellmöglichkeiten, Heizung und 
Tageslicht.

Eine Fahrradwerkstatt für Flücht-
linge eingerichtet

Foto: Stadt Aalen

GROSSES LOB FÜR ENGAGEMENT

„Hommage á DaDa“
Matinee zur DaDa-Finissage des Kunst-
vereins.
Sonntag, 17. Juli 2016 | 11 Uhr | Altes Rat-
haus

„DNA“ (13+) von Dennis Kelly. Spielclub 2
Sonntag, 17. Juli 2016 | 18 Uhr | Altes Rat-
haus

„Nathan der Weise“
Szenisch-musikalische Lesung.
Dienstag, 19. Juli 2016 | 19.30 Uhr | Ehema-
lige Synagoge - Bopfingen Oberdorf

- Zum letzen Mal -
„DNA“ 813+) von Dennis Kelly. Spielclub 2
Sonntag, 24. Juli 2016 | 19 Uhr | Altes Rat-
haus

Spieltermine des  
Sommertheaters 

„MIRANDOLINA“ VON CARLO GOLDONI

Mittwoch, 13. Juli 2016 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

Donnerstag, 14. Juli 2016 | 20.30 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen

Freitag, 15. Juli 2016 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

Samstag, 16. Juli 2016 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

Sonntag, 17. Juli 2016 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

Mittwoch, 20. Juli 2016 | 20.30 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen

Donnerstag, 21. Juli 2016 | 20.30 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen

Freitag, 22. Juli 2016 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

Samstag, 23. Juli 2016 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

Sonntag, 24. Juli 2016 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

THEATER DER STADT AALEN

NEUER TERMIN

Konzert mit dem Harfenist 
Tobias Southcott

Das am Donnerstag, 7. Juli 2016 um 19.30 
Uhr in der Musikschule angekündigte 
Konzert mit dem Harfenisten Tobias Sou-
thcott, muss leider aus gesundheitlichen 
Gründen verschoben werden.

Das Konzert findet nun am Samstag, 23. Ju-
li um 18 Uhr in der Musikschule Aalen statt.

Der in Frankfurt geborene Tobias Southcott 
studierte an der Musikhochschule Stuttgart, 
bei Prof. Therese Reichling, und in Den 
Haag, bei Prof. Edward Witsenburg, klassi-
sche Harfe. Nach seinem Studienabschluss 
im Jahr 1996 spielte Tobias Southcott in der 
Funktion als Solo-Harfenist an den Bühnen 
in Freiburg, Karlsruhe, Stuttgart und Trom-
sö. 1997 erhielt er den Sparkassenförder-
preis des Landes Baden-Württemberg. Im 
gleichen Jahr trat er an der Musikhoch-
schule in Stuttgart die Stelle eines Lehrbe-
auftragten in den Fächern Methodik und 
Pädagogik an. Tobias Southcott ist Lehrer 
für klassische Harfe an verschiedenen Mu-
sikschulen. 
Der Förderverein der Musikschule wird in 
diesem Sommer der Musikschule eine 
Schülerharfe im Wert von 3.000 Euro an-
schaffen.

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei. Der För-
derverein der Musikschule würde sich über 
eine Spende für den Kauf der Schülerharfe 
freuen. 

Nähere Informationen sind bei der Musik-
schule Aalen unter Telefon: 07361 5249610 
oder E-Mail: musikschule@aalen.de erhält-
lich.

Die zauberhafte Welt der  
Angelina Ballerina

Unter dem Titel „Die zauberhafte Welt der 
Angelina Ballerina“ veranstaltet die Musik-
schule Aalen am Sonntag, 17. Juli 2016 um 
17.30 Uhr in der Stadthalle Aalen ein mär-
chenhaftes Ballett.

Die Ballettabteilung der Musikschule hat 
unter der Leitung von Raina Hebel und Ele-
na Wirth gemeinsam mit der Jugendkapel-
le Aalen unter der Leitung von Daniela Mül-
ler und dem jungen Kammerorchester 
Aalen unter der Leitung von Stefan Kühling 
ein sehens- und hörenswertes Ballett cho-
reografiert. 

Über 200 junge und jung gebliebene Tänze-
rinnen, Tänzer, Musikerinnen und Musiker 
sind seit Wochen mit der Einstudierung be-
schäftigt, mit dem Ziel das Publikum zu ver-
zaubern. Die Choreographie erzählt die Ge-
schichte „der zauberhaften Welt Angelina 
Ballerina“. Es handelt von einer Maus mit 
dem Namen Angelina. Angelina, getanzt 
von Melena Tanzer, ist ein ganz normales 
Mäusekind. Sie spielt gerne mit anderen 
Kindern und geht gern in die Schule. Doch 
in einem unterscheidet sie sich von den  
anderen Kindern. Ballett ist ihre Welt! Die 
Ballettlehrerin von Angelina und ihren Bal-
lettfreunden heißt Frau Mäusinger. In Ange-
linas Welt wird getanzt und gefeiert. Eines 
Tages muss Angelina mit ihrer Familie um-
ziehen. Angelina besucht eine neue Tanz-
schule bei Fräulein Lilly. Es wird eine große 
Aufführung vorbereitet bei der viele inter-
nationale Gäste teilnehmen.

Der Eintritt zu dieser Ballettaufführung ist 
frei. Nähere Informationen sind bei der  
Musikschule Aalen unter Telefon: 07361 
5249610 oder E-Mail: musikschule@aalen.
de erhältlich.

MUSIKSCHULE DER STADT AALEN

ZU VERSCHENKEN

Ampel-Sonnenschirm, rot, Telefon: 07361 
61766;
Fahrrad-Hunde-Anhänger für kleine bis 
mittelgroße Hunde, Tel: 07361 8128558;
Eckbank, gepolstert, Eiche rustikal mit 2 
Stühlen und Tisch zum Ausziehen; Blu-
menhocker und Telefonbank; Röhren-
fernseher (voll funktionsfähig) mit passen-
dem Tisch (nussbaum), Tel: 07361 43668;
Terrakotta Blumenkübel in versch. Größen, 

Telefon: 07361 559610 (auf AB sprechen);
3-Gang Damenfahrrad, Tel: 07366 5171;
Siam-Mischlingskatzen (geboren am 26. 
April), Telefon: 07361 35631 (auf AB spre-
chen);
Blumenkästen, Telefon: 07361 77129.
Angebot bis Freitag, 10 Uhr an die Stadtver-
waltung Aalen, über www.aalen.de, Rubrik 
„Bürgerservice- Serviceangebote“ oder per 
Telefon: 07361 52-1121.
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen bietet ein vielfältiges Kinderbetreuungsangebot. 
Zum neuen Kindergartenjahr 2016/17 suchen wir 

Erzieherinnen / Erzieher für die Kita  
Scheurenfeld in Dewangen
in Teilzeit 90 % (Kennziffer 5016/12) 

und in Teilzeit 50 % (Kennziffer 5016/13) 

sowie 

für die Kita Milanweg in Aalen  
in Vollzeit 5016/14

Es handelt sich jeweils um befristete Beschäftigungsverhältnisse zur Vertretung 
bis zunächst 31. Dezember 2018. Eine anschließende Weiterbeschäftigung ist 
denkbar.

Die Kita Scheurenfeld in Dewangen betreut Kinder im Alter von zwei Jahren bis 
zum Schuleintritt von Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 13 Uhr sowie am Montag, 
Mittwoch und Donnerstag von 14 Uhr bis 16 Uhr. Die Kita Milanweg in Aalen bie-
tet Betreuungsmöglichkeiten für Kinder ab einem Jahr von Montag bis Freitag 
von 7 Uhr bis 17 Uhr. Der Arbeitseinsatz erfolgt jeweils nach Dienstplan.

Wir setzen in unseren Einrichtungen den Orientierungsplan um und arbeiten 
nach dem infans - Konzept. Dabei werden die Teams von einer Fachberatung un-
terstützt. Ein heilpädagogischer Fachdienst begleitet die Arbeit mit Kindern mit 
besonderem Förderbedarf. Darüber hinaus bieten wir überdurchschnittliche 
Fortbildungsmöglichkeiten.

Die Beschäftigungsverhältnisse richten sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD). 

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe der jeweili-
gen Kennziffer bis spätestens Freitag, 29. Juli 2016 an die Stadt Aalen, Personal- 
und Organisationsamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin der Kita Scheurenfeld, Ni-
cole Strobel, Telefon: 07366 2893 bzw. die Leiterin der Kita Milanweg, Nicole Haas, 
Telefon: 07361 41565 oder die städtische Fachberaterin für die Kindertagesbetreu-
ungen beim Amt für Soziales, Jugend und Familie, Annegret von Soosten, Tele-
fon: 07361 52-1252, gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de er-
hältlich.

Die Stadt Aalen sucht für die Gebäudewirtschaft zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt

einen Mitarbeiter (m/w) im Bereich Sekretariat 
und Assistenz - Kennziffer 6516/3
Es handelt sich hierbei um ein befristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit als 
Elternzeitvertretung bis zunächst Ende Februar 2019. Eine Besetzung der Stelle 
im Rahmen eines Jobsharings ist grundsätzlich denkbar.

Das Aufgabengebiet umfasst das selbstständige und eigenverantwortliche Erle-
digen der anfallenden Sekretariats- und Assistenzaufgaben für die Amtsleitung, 
insbesondere
•	 die rechtssichere Korrespondenz auf Basis von Stichworten sowie (Protokoll-)  
	 Schreibarbeiten
•	 das Vorbereiten und Betreuen von Besprechungen und Veranstaltungen
•	 die Aktenverwaltung und -ablage
•	 die Terminplanung und -überwachung sowie
•	 Controllingaufgaben

Wir suchen einen motivierten und engagierten Mitarbeiter (m/w) mit einer abge-
schlossenen Ausbildung in einem anerkannten Büroberuf, z.B. zum Verwal-
tungsfachangestellten, Rechtsanwaltsfachangestellten bzw. mit vergleichbarer 
Qualifikation. Ebenso setzen wir den sicheren Umgang mit der Standard-Offi-
cesoftware voraus. 

Die Aufgabenstellung erfordert fachliche Kompetenz und Einsatzbereitschaft 
verbunden mit Eigeninitiative und Flexibilität. Selbstständiges Arbeiten in einem 
Team ist für Sie selbstverständlich.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bei der Auswahl bevor-
zugt berücksichtigt.

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen unter Angabe der Kennziffer bis spätestens Freitag, 29. Juli 2016 
an die Stadt Aalen, Personal- und Organisationsamt, Postfach 17 40 in 73407 Aa-
len.

Für Fragen steht Ihnen der Leiter der Gebäudewirtschaft, Markus Haas unter der 
Telefonnummer 07361 52-1337 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Stadtwerke Aalen GmbH

Am Mittwoch, 13. Juli 2016 erscheint im Internet unter 
www.subreport.de unter Eingabe der ELViS-ID E15713695 und unter 
www.sw-aalen.de folgende neue Bauausschreibung der Stadtwerke 
Aalen:

Erneuerung der Versorgungsleitungen in 
der Himmlingstraße in Aalen-Fachsenfeld,  
Tiefbauarbeiten

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

LANDRATSAMT OSTALBKREIS

Jetzt für Integrationspreis des 
Ostalbkreises bewerben

Zum ersten Mal schreibt der Ostalbkreis den 
mit 1.000 Euro dotierten Integrationspreis 
aus. Bewerben können sich Vereine, Schu-
len, Kindergärten, kirchliche und religiöse 
Gruppen, Kinder- und Jugendgruppen so-
wie soziale Einrichtungen, private Initiati-
ven und Einzelpersonen. Außerdem kön-
nen vorbildliche Initiativen auch von Dritten 
für den Preis vorgeschlagen werden. Be-
werbungsschluss ist der 31. Juli 2016.

Bewerbungsunterlagen  können postalisch 
beim Landratsamt Ostalbkreis oder per E-
Mail unter integrationspreis@ostalbkreis.de 
eingereicht werden. Der Bewerbung sind ei-
ne Beschreibung der Intergrationsleistung 
(ca. 3 DIN A 4 Setien), eventuell vorhandene 
Presseartikel, Fotos, Videos oder sonstige 
Unterlagen beizufügen, die eine Preisverga-
be begründen. Die beste Leistung wird mit 
einem Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro 
durch eine unabhängige Jury ausgezeich-
net.
Für Rückfragen steht die Landreisverwal-
tung unter Telefon: 07361 503-1248 oder 
per E-Mail integrationspreis@ostalbkreis.
de gerne zur Verfügung.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl - Enthüllung der Altarfenster; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst;
Johanneskirche: Sa. 16 Uhr Große Kirche 
für Kleine Leute, Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss, So. 8 Uhr Gottes-
dienst; Martinskirche: So. 10.30 Uhr Kin-
dergottesdienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 
Uhr Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 
11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. 

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier als Familiengot-
tesdienst; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr 
Wortgottesdienst mit Kommunion; St.-Mi-
chaels-Kirche: So. 10.30 Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: 
So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Ge-

meinde; Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
on; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse; St.-Thomas-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier - Gottesdienst im 
Grünen; 9.45 Uhr Kinderkirche in St. Ul-
rich; St.-Augustinus-Kirche: So. 19 Uhr Eu-
charistiefeier.

Sonstige Kirchen:
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; Bib-
lische Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Bäume, Sträucher und He-
cken an öffentlichen Straßen 
rechtzeitig zurück schneiden
Die GOA weist auf die Bestimmungen über 
das Auslichten von Bäumen, Sträuchern 
und Heckenpflanzungen in den Wohnsied-
lungen hin. Danach sind die Eigentümer 
von Bäumen, Sträuchern und Hecken an öf-
fentlichen Straßen verpflichtet, diese An-
pflanzungen so zurückzuschneiden, dass 
folgende Lichträume frei bleiben:
•	 4,50m über der gesamten Fahrbahn und 
	 den Straßenbanketten
•	 2,50m über den Rad- und Gehwegen
•	 die seitliche Begrenzung, jeweils vom  
	 äußeren, befestigten Fahrbahnrand  
	 gemessen muss mindestens 1,25 m  
	 betragen
•	 bei einem Rad- oder Gehweg, muss  
	 zusätzlich vom äußeren befestigten  
	 Rad-/Gehwegrand gemessen, mindes- 
	 tens 0,25 m eingehalten werden

An Straßeneinmündungen und Kreuzun-
gen sowie im Innenkurvenbereich müssen 
Hecken, Sträucher und andere Anpflanzun-
gen sowie Einfriedungen stets so nieder-
gehalten werden, dass eine ausreichende 
Sicht für die Kraftfahrer gewährleistet ist. 
Bei Unfällen oder Beschädigungen an Fahr-
zeugen kann der Besitzer von Bäumen und 
sonstiges Anpflanzungen, die nicht auf das 
notwendige Maß zurück geschnitten sind, 
ersatzpflichtig gemacht werden. Auch wenn 
in den Städten und Gemeinden im Ostalb-
kreis die Bäume, Hecken und Sträucher 
nicht zurück geschnitten sind und die GOA 
deshalb in manchen Straßen nicht mehr 
fahren kann, besteht kein Anspruch darauf, 
dass die Müllbehälter nachträglich geleert 
bzw. die Gelben Säcke und Biobeutel noch 
abgeholt werden.

GOA

Jede soziale Bewegung braucht einen Mo-
tor und bei der Aalener Tafel sorgt künftig 
ein nagelneuer Mercedes-Benz Vito für 
mehr Mobilität. Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler übergab das Fahrzeug gemein-
sam mit Bruno Widmann, Firmengründer 
des Autohauses Widmann an Pfarrer Bern-
hard Richter und Gerhard Vietz vom Aale-

ner Tafelladen.

„Vor zwei Jahren gab es den ersten Kontakt 
mit dem Tafelladen und dem Wunsch nach 
einem neuen Fahrzeug“, erklärte OB Rent-
schler. „Das alte Auto war jetzt nicht mehr 
fahrbereit und ich bin froh, dass der Durch-
bruch mit der Beteiligung von Daimler und 

Autohaus Widmann kam. Der Gemeinderat 
hat für diesen sozialen Zweck den Betrag 
von 7.500 Euro gewährt. Ich hoffe, dass die 
Lebensmittelhändler den Kocherladen wei-
terhin gut bestücken, denn der Bedarf ist 
groß. Ich danke den ehrenamtlich Tätigen 
und wünsche mit dem neuen Fahrzeug all-
zeit gute Fahrt.“

Von einem Freudentag für den Tafelladen 
sprach Pfarrer Bernhard Richter. „Der Vor-
stand hat lange darauf hingearbeitet, denn 
die Tafel kann nur funktionieren, wenn ein 
fahrbereites Auto mit Kühlmöglichkeiten 
zur Verfügung steht und gute Waren bereit-
gestellt werden. Das alte Auto hat zehn Jah-
re gehalten. Vielen Dank an alle Spender, be-
sonders der Stadt Aalen und danke an die 
Ehrenamtlichen, die helfen, günstige Ein-
kaufsmöglichkeiten bereitzustellen für 
Menschen, denen es nicht so gut geht.“

Daimler-Benz unterstützt die Tafeln mit 
Fahrzeugen bis zur Hälfte des Listenpreises, 
um eine schnelle und flexible Beförderung 
der Waren zu ermöglichen. Der andere Teil 
wird von der Stadt Aalen, der VR-Bank Aa-
len, der Firma Mapal und kleineren Spenden 
lokaler Betriebe finanziert.

Das Ziel der Tafeln ist es, überflüssige und 
qualitativ einwandfreie Lebensmittel zu 
sammeln und an sozial und wirtschaftlich 
benachteiligte Menschen zu verteilen. 

FAHRZEUGÜBERGABE

Neuer Transporter für die Aalener 
Tafel übergeben

(von links): Wolfgang Ocker (Autohaus Widmann), Diakon Michael Junge, Pfarrer Bernhard Richter, 

Bruno Widmann, OB Thilo Rentschler, Jürgen Schöller und Wolfgang Ilg (Autohaus Widmann). 
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Die Minigärtner der Braunenbergschule 
haben als Beitrag zur Sommeraktion „Aa-
len City blüht handwerklich“ unter Anlei-
tung von Kreisgärtnermeister Bernhard 
Lessle und der kommissarischen Rektorin 
Nadia Feiler ein Blumenbeet auf dem Stor-
chenplatz angelegt.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler als 
Schirmherr besuchte den Gärtnernach-

wuchs und überbrachte Eisgutscheine. „Ich 
danke Euch allen herzlich für diesen bun-
ten, blühenden Beitrag zu unserer Sommer-
aktion. Nach der anstrengenden Arbeit bei 
diesen warmen Temperaturen könnt Ihr 
Euch nun mit einem kühlen Eis erfrischen. 
Ich lade Euch ein, während der Sommer-
monate in die Stadt zu kommen und die an-
deren geschmückten Plätze ebenfalls zu be-
suchen.“

Minigärtner pflanzen Blumenbeet

Oberbürgermeister Thilo Rentschler (mitte), Rektorin der Braunenbergschule Nadia Feiler (links) mit 

den Minigärtnern vor ihrem selbst angelegten Blumenbeet. 	    	                                Foto: Stadt Aalen


